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Rache und
Vergeltung sind
kein Ausweg
Liebe Leser,
Schwester Dr. Lea Acker-
mann, Gründerin der in-
ternationalen Menschen-
rechtsorganisation SOL-
WODI mit Sitz in Boppard,
schreibt in dieser Kolumne
AM WOCHENENDE über
Themen, die sie bewegten.
Heute schreibt Sr. Lea über
ihre Zeit in Ruanda, den
dortigen Krieg und warum
verzeihen können wichtig
für den Frieden ist.

In Paris werden zurzeit Ver-
brechen geahndet, die in
Ruanda während des Völ-
kermordes geschahen, der
1977 in Burundi, mit ähnli-
cher Bevölkerung, zwischen
Bahutu und Batutsi aus-
brach. Ungefähr ein Jahr
später spitzte sich der Kon-
flikt in Ruanda zu. Mit dem
Unterschied, dass in Bu-
rundi die Tutsi an der Macht
waren und in Ruanda die
Hutu.
Ich war von meiner Ordens-
gemeinschaft, den Missi-
onsschwestern „Unserer
Lieben Frau von Afrika“ nach
Ruanda geschickt worden,
um dort in unserer Schule
Lehrerinnen auszubilden.
Ruanda, das Land der tau-
send Hügel und der neun
Seen, ist seit den 1980er
Jahren Partnerland von
Rheinland-Pfalz.
Es war eine wunderbare Zeit
in Ruanda. Ich fühlte mich
sehr wohl in diesem Land,
weil ich die Menschen als
freundlich, hilfsbereit und

zugänglich empfand. Ich
hatte keinen Tag Angst und
bin sogar alleine durch den
Urwald gefahren oder auf
einem Lastwagen mit vielen
Menschen, Ziegen, einem
Polizisten mit Gefangenen,
Hühnern usw. mitgefahren,
weil ich keine andere Mög-
lichkeit sah, von Cyangugu
nach Butare zu kommen.
1977 kam ich nach fünf Jah-
ren zum ersten Mal für eine
Fortbildung zurück nach
Deutschland. Aber schon vor
meiner Rückreise hörte ich
von Spannungen und Aus-
schreitungen in Burundi. Die
Hutu begehrten auf. Es wur-
den viele von ihnen umge-
bracht, auch der von mir
sehr geschätzte Priester und
Dichter Michel Kayoya.
Einige Zeit nachdem ich
wieder in Deutschland war,
hörte ich Berichte, dass un-
sere Schule von Hutu-Schü-
lern, der benachbarten Hö-
heren Knabenschule, über-
fallen wurde. Alle Schülerin-
nen sollten zusammenkom-
men: Die Tutsi wurden aus-
sortiert und sollten sofort die
Schule verlassen. Unsere
Schwestern, nichts Gutes
ahnend, hatten einige Mäd-
chen noch schnell verste-
cken können, bevor die
Schule auch noch durch-
sucht wurde.
Die Schülerinnen, die sie
nicht mehr verstecken
konnten, wurden von den
Jungs zur nächsten Bus-
haltestelle gebracht und
mussten Nyanza verlassen.

Das war erst der Anfang von
einem Bürgerkrieg, der in
seiner Brutalität kaum zu
überbieten war. Nun wurden
plötzlich Nachbarn zu Mör-
dern, einige wenige ver-
steckten auch gefährdete
Tutsi. Plötzlich brachen ein
unvorstellbarer Hass und ei-
ne Rachewelle aus, die
durch das Eingreifen von
Tutsi-Truppen aus Uganda
und UN-Truppen 1994 be-
endet wurden.
Es ist wichtig, dass Verbre-
cher vor ordentliche Ge-
richte kommen und auch
verurteilt werden. Aber Ruhe
und Frieden kommen durch
Einsicht und Verzeihen in
die Bevölkerung und in un-
ser Leben.
So haben Verhandlungen, in

die sich Nelson Mandela
eingebracht hat, mit zu
friedlichen Vereinbarungen
geführt. Seit April 2000 re-
giert Paul Kagame das Land.
Die wirtschaftliche Lage und
die gesundheitliche Versor-
gung der Bevölkerung sol-
len sich verbessert haben.
Neue Regeln helfen offen-
sichtlich besser miteinander
auszukommen.
Die größten Feinde im
menschlichen Miteinander
sind Hass, Gier und Neid.
Sie bringen immer Verder-
ben. Wohlwollen und Ver-
zeihen garantieren uns Frie-
den und gutes Miteinander.

M Info: www.solwodi.de,
www.facebook.com/solwodi.
de

Schwester Leas Woche

Cartoon AM WOCHENENDE

Cartoon: Andreas Brandt/Sebby

¸ ÄRZTE

Alsenz/Obermoschel/
Schiersfeld/
Becherbach (Pfalz):
Westpfalz Klinikum, Ro-
ckenhausen, Kranken-
hausstr. 10, y 116 117

Bad Kreuznach:
Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale (BDZ),
Kreuznacher Diakonie,
Ringstr. 64, y 116 117

Bad Sobernheim/
Meisenheim/
Lauterecken/Wolfstein:
Gesundheitszentrum
Glantal, Liebfrauenberg,
Meisenheim, y 116 117

Kirn
Diakonie Krankenhaus
Kirn, Jahnstr. 11,
y 116 117

Bingen/Laubenheim/
Ockenheim/

Rümmelsheim:
Notdienstzentrale Bin-
gen,q (06721) 44 941

Kinder- und jugendärzt-
licher Notdienst von Na-
he, Glan und Mittelrhein:
Diakonie-Krankenhaus,
Bad Kreuznach, Ringstr.
64, y (0671) 605 24 01

Stromberg/
Sprendlingen:
Notdienstzentrale Kran-
kenhaus Bingen, Kapuzi-
nerstr. 19,
y (06721) 192 92

DRK-Krankentransport:
y 19 222
ohne Vorwahl (mobil mit
Ortsvorwahl)
Notfallnummer:
einheitlich y 112

¸ ZAHNÄRZTE

Notrufnummer:
einheitlich

y (0180) 504 03 08

¸ AUGENÄRZTE

Kreis Bad Kreuznach:
Der diensthabende Arzt
ist zu erfahren über Hot-
line y (01805) 11 20 60.
Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale, Kreuzna-
cher Diakonie, Ringstr. 64,
y 116 117

¸ APOTHEKEN

Zentraler Notdienst
der Apotheken:
Festnetz (0,14 ct/min) und
Mobilfunk:
y (01805) 25 88 25 + PLZ

Apotheken-Notdienst:
y (0137888) 22 833
(50 c/min aus dem deut-
schen Festnetz)

¸ NOTDIENSTE
Giftnotrufzentrale
y (06131) 19 240

¸ BERATUNG/HILFE

Telefonseelsorge:
y (0800) 111 01 11 oder
y (0800) 111 02 22

Frauenhaus Bad Kreuz-
nach:
y (0671) 448 77

Frauenhaus Idar-Ober-
stein:
y (06781) 15 22

Weißer Ring:
Opfer-Telefon:
y 11 60 06 (kostenlos)

Notruf für sexuell miss-
brauchte Frauen und
Mädchen:
y (06781) 197 40

Christlich ambulanter
Hospizdienst Nahe:
y (0671) 838 28 34

Kinderschutzbund:
Elterntelefon:

y (0800) 111 05 50
Kinder- und Jugendtele-
fon:
y (0800) 111 03 33

¸ POLIZEI

Kriminalinspektion
Bad Kreuznach
y (0671) 88 110

Polizei Bad Kreuznach
y (0671) 88 110

Polizei Kirn
y (06752) 15 60

Polizei Idar-Oberstein
y (06781) 56 10

Polizei Lauterecken
y (06382) 91 10

Polizei Rockenhausen
y (06361) 91 70

Hinweistelefon
Korruption
y (0800) 88 99 007

Notfalls AM WOCHENENDE

Unterrichtsbeginn nach
den Sommerferien
Astrid-Lindgren-Grundschule informiert

MEISENHEIM. Die Astrid-
Lindgren-Grundschule in
Meisenheim informiert
über den Start des Schul-
jahres 2018/2018:

Am Montag, 6. August be-
ginnt für die Schüler der
Klassenstufen 2 bis 4 der
Unterricht zur gewohnten
Zeit. Ebenso findet der
Ganztagsunterricht für die-
se Klassenstufen statt. Der
Unterricht schließt an die-
sem Tag planmäßig für die
Stufe 2 um 12 Uhr bzw. um
13 Uhr für die Stufen 3 und
4 (außer für die Ganztags-
schüler/innen).
Die Kinder der Stufe 1 be-
ginnen ihre Schulzeit am
Dienstag, 7. August, mit ei-
ner Einschulungsfeier um 9
Uhr in der großen Turnhal-
le, In der Wesbach, Mei-
senheim. Hierzu sind die El-
tern herzlich eingeladen.
Anschließend gehen die 1.
Klassen mit ihren Lehrerin-
nen durchs Spalier zur
Schule und in ihre Klassen.
Bis 12 Uhr freuen wir uns,
wenn alle Begleitpersonen

zum Sektempfang unseres
Fördervereins ins Foyer
kommen.
Der Unterricht für die Neu-
en und die Klassenstufe 2
schließt an diesem Tag um
12 Uhr und für die Stufen 3
und 4 um 13 Uhr (außer für
die Ganztagsschüler/innen
der Klassenstufen 2-4).
Am Mittwoch, 8. August,
kommen die Kinder wie ge-
wohnt um 8 Uhr in die
Schule. Um 8.30 Uhr findet
für die Schulneulinge, so-
wie die gesamt Schulge-
meinschaft, in Begleitung
ihrer Lehrkräfte, ein öku-
menischer Einschulungs-
gottesdienst in der
Schlosskirche statt. Hierzu
sind die Eltern der Schul-
anfänger herzlich eingela-
den. Beginn des Ganz-
tagsunterrichts für die Klas-
senstufe 1.
Am Donnerstag, 9. August,
findet der Fototermin für die
Klassenstufe 1 statt. Die El-
tern sollen bitte hierfür an
diesem Tag ihrem Kind
nochmals seine Schultüte
mitgeben.

Neuer Service der
Verbraucherzentrale
Flexible Terminvereinbarung rund um die Uhr

REGION. Beratungen bei
der Verbraucherzentrale
Rheinland-Pfalz kann man
jetzt ganz bequem rund
um die Uhr online buchen.

Wer am Wochenende über
der Stromrechnung ver-
zweifelt, abends in der Mo-
bilfunkrechnung auf Unge-
reimtheiten stößt oder sich
in der Mittagspause fragt,
ob diese Berufsunfähig-
keitsversicherung denn jetzt
wirklich notwendig ist, der
kann künftig sofort und zu
jeder Tages- und Nachtzeit
einen Beratungstermin bei
der Verbraucherzentrale
Rheinland-Pfalz vereinba-
ren. Über die Seite www.
verbraucherzentrale-rlp.de/
onlinetermine-rlp kann die
Online-Terminvereinbarung
aufgerufen werden. Dort
können freie Termine ge-
funden und direkt gebucht
werden. Auch die wichtigs-
ten Informationen zu den
Beratungsangeboten, den
örtlichen Beratungsstellen
und zu den Kosten finden
sich auf der Internetseite.
„Mit diesem Angebot einer
Online-Terminvereinbarung
stellen wir einen zusätzli-
chen Service zur Verfü-
gung. Ich freue mich, dass
wir nun jederzeit, schnell
und unkompliziert erreich-
bar sind“, so Ulrike von der

Lühe, Vorstand der Ver-
braucherzentrale RLP.
„Die Verbraucherberatung
muss unkompliziert und
niedrigschwellig sein. Das
leistet das neue Angebot.
Es senkt die Hemmschwel-
le, aktiv zu werden erheb-
lich, indem die Verbrau-
cherinnen und Verbraucher
direkt in der Situation einen
Termin vereinbaren kön-
nen“, so Verbraucher-
schutzstaatssekretärin Dr.
Christiane Rohleder.
Über ein Kontaktformular
werden die konkreten Be-
ratungswünsche abgefragt,
bevor Verbraucherinnen
und Verbraucher aus meh-
reren freien Terminen ihren
Wunschtermin auswählen
können. Auch Umbuchun-
gen oder Stornierungen
lassen sich online unkom-
pliziert vornehmen. Kurz vor
dem vereinbarten Termin
erhalten Nutzer eine Mail
zur Erinnerung.

M Für telefonische Verein-
barungen gilt weiterhin:
Montag bis Donnerstag von
9 Uhr bis 17 Uhr und frei-
tags von 9 Uhr bis 13 Uhr
unter y (06131) 28 48-0.
Alle Beratungsstellen mit ih-
ren Öffnungszeiten unter:
www.verbraucherzentrale-
rlp.de/beratung-rlp/
karte-beratungsorte

Fahrt zum Theaterfest
MONZINGEN. Die Theater-
freunde aus Monzingen
fahren am Samstag, 1. Sep-
tember, mit dem Bus nach
Wiesbaden, um sich das
bunte Treiben im Staats-
theater anzuschauen. Wie
jedes Jahr wird die Saison
mit einem Theaterfest er-
öffnet, bei dem die Besu-
cher kostenlos Vorführun-
gen aus Musiktheater,
Schauspiel und dem Kin-
dertheater genießen kön-

nen. Und wer Lust hat, der
kann den nahen Kurpark
besuchen oder z.B. mit der
kleinen Touristenbahn zu
den Sehenswürdigkeiten
von Wiesbaden gefahren
werden. Für diesen Nach-
mittag fallen nur die anteili-
gen Fahrtkosten an. Abfahrt
ist in Monzingen und an
weiteren Haltestellen. Inte-
ressierte sind willkommen.
Info und Kontakt: I. Gell-
weiler, y (06751) 6433.
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Der aktuelle Roman von Manuela Lewentz rund um die
Hauptdarstellerin Lotte ist herrlich witzig, fröhlich und
verfeinert mit dem Gewürz des wahren Lebens, der Liebe
und der Freundschaft mit all ihren Höhen und Tiefen.
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bei RZ-Shop.de sowie überall, wo es Bücher gibt.

16 Euro · ISBN 978-3-925180-17-0
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